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Mtt Hochfürftllch » Markzräflich « »adischem gnädigstem Privileg!».

Mailand , vom Li §ebr.
Nach MaSgabe der Kaiftrl. Verordnung kam der

hiesige Erzbischof in den Fall auf fein Kanonikat, das
er im Ollmünzer Kapitel brstzt , Verzicht zu thun ,
Wesfalls ihm auch bereits das Nötige war notistcirt
worden . Der verehrrungSwürdige Prälat , war bereit ,
sich den; Kaiftrl. Willen zu unterwerfen ; er wolle
aber lieber seiner Bischösiichen Würde entsagen , als
jenes Kanonikat adgeden ; er schrieb daher dem Für .
sten » vn Kaum; , bei dem Kaiser ihm die Erlaubnis
«uszuwirkcn, jenes Kanonikat behalten und sein Erz.
bischöfliches Amt niederlegcn zu dürfen , weil er
anfangc , die Wirkungen des herannahenden Alters
ii ' d seine Unvermögenheit zu fühlen , die wichtigen
Geschäfte dieses Amts länger zu besorgen . Der Kai¬
ser beschloß hierauf, ihm beide Aemter zu belassen
und zu Gunsten des Erzbischofs eine Ausnahme zu
machen , welche aber iu keinem ähnlichen Fall mehr
Melassen werben soll.
Auszug eines Schreibens aus Lonstanrinoprl ,

vom 2 Merz .
Vor einigen Tagen ist der Befehlshaber der bei

Dczakow sich vcrsammclndenKnegsvölker Jsmaet Baf-
sa , von hier nach gedachter Festung abgereiftr , wo«
hm seine Truppen alsbald nachfolgtcn. Auch werden
ÄvOv Ianilscharen die Hesazmig daselbst verstärken.
Mochrar Achmed Bassa , Dcmir Assa und Baltal
sind mit ivooo Mann nach der Krimm aufgebrochen.
Heule segeln 20 Kriegsschiffe in das schwarze Meer ,
woselbst sich eine Flotte von Zoo Segeln versammeln
wird. Nach Asten sind 20 Adiudanten mit eben so
»ici Befehlen zu einer allgemeinen Kriegswerbung auf
einmal abgegangen . Vor ohngefthr 8 Tagen traf

« in Abgesandter von Petersburg hier ein , welcher Au.
dienz beim Grossultan begehrte , worin er im Name»
der Kaiserin » verlangte , daß die Pforte Bessarabien
als ein zu der Krimm gehöriges Land abtretten sollte.
Er erhielt aber zur Antwort , daß der Petersburger
Hof nur selbst den Bedacht nehmen möchte , dir
Krimm wieder heraus zu geben. Der Abgeordnete
ivurde zugleich bedrohet , daß man ihn in die sieben
Thürme stecke » würde , wenn er noch weiter mit brr.
gleichen Aufträgen angrstochen käme. Zukünftigen
Mai fällen die grose Feierlichkeit der Brschneidun -
dcs jungen Prinzen vor sich gehen , wozu alle aus¬
wärtige Minister eingetadea worden ; sie ist aber we¬
gen den dermalige » Umständen verschoben worden .
Die beiden Agenten des abgesezten Fürsten von der
Moldau sind hier statt ihres Herrn in Verhaft ge¬
nommen wort ; die Pfvrre fordert «inen Ersaz von
vierthalb Mill . .en Piaster.

Aus Ausland , vom ig Merz.

Zu Ustjugwrllkoi hat der Phisikus Fries am 8 te»
Januar einen schrecklichen Grad der Kälte beobachtet,
wobei das Quecksilber , welches er in ci .kem Mörser
von Serpenkinstein an die Luft gestellt hatte, so fror ,
daß er es hämmern konnte. In einem seiner Ther¬
mometer fiel das Holländische Quecksilber unter dem
Lzsten reaumürschen Grad ganz in der Kugel und
gefror so stark , daß es erst wieder zu steigen ansicug ,
als es einige Minuten ln der warmen ,Stube gewesen
war . Diese grimmige Kälte dauerte über r 8 Stun .
den und man fand viele rrftvrne Vögel, «s krachten
auch die hölzernen Wände so stark, daß, eine Englj»
fthe Penhul - Uhr h«v«n M ß»»v.
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Wien , vom iz Merz .

Nun will m .in wissen , daß die Reist Sr . Majest .dcö Kaistrs nicht mehr zweifelhaft sei ; daß aber die
Zusammenkunft zu Kiew geschehen werde , nach wel¬
ker die Russische Kaiserin « wieder nach Petersburg
zunickkehren würde . Die Vermuthung bestärkt sich
daß der rote des künftigen Monats zur Abreise Sr .
Mai . des Kaisers vestgesetzt sei. Se . Majest . haben
den Herrn Generalmajor von Gennai zum Unter -
Inspektor bei Dero ganzem Verpficgungswescn er¬
nannt , mithin scheint eS mit der Verpflegungspach¬
tung desselben nichts zn werden . Se . Majest . haben
der Gräfin « von Scribinsky die Erlaubniß gegeben ,
die Kaiser !. Länder wieder bettelten zu dürfen .

Warschau , vsm 2i Merz .
Am 9 . dieses ist der König , auf seiner Reise zur

Zusammenkunft mit der Russischen Kaiserinn , glücklich
in WiSzniowiek angeksmmen , doch ist die Reise von
Dubno diS Wiszniowiek wegen des liefen Schnees ,
durch welchen die dortigen , besonders sehr , coupirten
Wege ganz unbrauchbar geworden waren , äußerst be¬
schwerlich gewesen . Viele Personen , sowohl Königli¬
che Bediente als auch die Leute von der Bedeckung ,
haben durch den heftigen Sturm aus Nordwest ihre
Glieder erfroren und diese werden itzt in Wiszniowiek ,
auf Königs Befehl und Kosten curirt und verpflegt .
Da auch durch die dösen Wege und Witterung die
mehrcsten Wagen beschädigt worden sind , so haben
Se . Mai . in Wiszniowiek Halt machen müssen und
am i2 . hat man noch nicht gswust , wann Se . Maj .
wieder würden aufbrechcn können . Dieser Aufenthalt
Siebt Gelegenheit , daß sich dort aus der ganzen Ge¬
gend umher eine Menge Herrschaften einfinben , um
dem König auftuwarten . Von hier aus Warschau
sind Sr . Maj . der Kürst Stanislaus Poniatowsky ,
Litthamscher GroSschatzmuster , ein Neffe des Königs
nud der Römisch Kaisern General , der in den Nie¬
derlanden kommandirt , Fürst von Ligne , nebst seinem
Sohn , hinzugckommen . Aus der Ukraine melden
die neuesten Briefe vom y . dieses , daß ibooo Mann
türkischer Truppen nach dem Dnicster in Anmarsch
sind , wovon viertausend nach Choczym , viertausend
« ach Oczakow , viertausend nach Trorka und viertau¬
send nach Mohilow bestimmt ftyn sollen . Aus der
Moldau flüchten die angesehensten Einwohner , um dem
Muthwillen dieser durchziehenden türkischen Truppen
mcht ausgesetzt zu seyn . Der vormahlige Tatarchan
Schahin Gheray (der die Krimm nunmehr gänzlich
verlassen

'
, ) ist von Choczim aufgebrochen und sitzt sei¬

ne Reis « auf das geschwindest « nach Confianttnopei
sott .

Wien , vsm 26 Merz .
Die neuen Nachrichten aus Constantinopel mel¬

den folgendes : Ein Theil der in diesem Jahr zum
Auslaufen bestimmten Flotte , hat sich bereits vom
Ufer hinweggczogen . Er besteht aus 12 Kriegsschif¬
fen , die dem Kommando eines gewissen Rassikschioghlu
anverlraut sind . Der übrrge Theil der Flotte soll
künftigen April gleichfalls im fertigen Stand sich be¬
finden .

Berlin , vsm 27 Merz .
Die Kabinrlsangelegenhriten werden äusserst geheim

behandelt und es scheint , baß unser Hof bei den Hol¬
ländischen Unruhen nun nicht länger mehr gleichgül¬
tig bleiben werde .

Paris , vom 27 Merz .
Falsch ist es , daß Hr . Necker die Hauptstadt ver¬

lassen und nach Geneve jurückgehen wolle , wie hin
und wieder ist ausgestrcut worden .

Wien , vom 28 Merz .
Man fährt fort , in dem Publikum allgemein zu

verbreiten , daß sich die Türken mit Macht zusammen
lögen , Mienen machten , sich der Krönung der Rufi ,
schen Kaiserinn zu wiedersetzen , ( vorausgesetzt ; wenn
« ine solche Krönung vor sich gehen soll .) So eben
sind z . Eilboten von hier abgegangcn ; einer nach
Paris , der andre nach Konstaukinopel und der dritte
nach Scmlin .

Aus dem Srandenburgrschen , vom Zc> Merz .
Der neue Militair - Etat ist bereits an die Inspc -

teurs der Armee adgesandt . Die Chefs der Kompag .
nie » sind auf 8 ° o Nrhlr . jährlich vestgesetzte Revcnücn
gesetzt , jedoch behalten sie ihre gewöhnliche Freiwäch -
ter . Nur bei den Berlinischen und Potsdamischen
Garnisonen sind dem Kavitain annoch jährlich io
Beurlaubte bewilligt . Die Uniform der ganzen Ar¬
mee wird durchgängig verändert werden , indem alle
Uniform , sowohl der Officiers als Gemeinen , mit
Rabatten versehen werden soll , damit sie im Winter
selbige zuknöpfen können . Auch soll so viel als mög¬
lich das Gold und Silber von seidigen abgeschaft
werden . Künftig sollen alle General - und Inspcc -
tions - Ad '. u lauten einen wcissen Fcderbusch , so wie
ihn die Kavallerie gewöhnlich trägt , auf dem Huth
haben .

Berlin , vsm zr Merz .
Die Russische Kaiserinn hat dem König einen kost¬

baren Zobelpelz , der regierenden Königin « einen
prächtigen Halsschmuk von Brillanten und der Prin¬
zessin« Friederike , allsten Tochter Sr . Majestät , auch
einen reichen Schmuck zum Geschenk geschickt. Die
Vorsehung hat daö Königs HauS aufs neue in tieft
Trauer versetzt , indem sie die Durchs Prinzeßinn An .



Lok

na Amalia von Prevssen , Aebtistnn des Hochstists
Quedlinburg , eine Schwester Sr . Majestät , des

höchstsel . Königs , gestern Nachmittags um 4 Uhr ,
im basten Jahr ihres Atters , durch einen Sttckfluß
von diestr Erde abrief . Ihre Kömgl . Hcherr waren
am yten Nov . 172z gebohren , und am ibten Jnly
1755 r»r Fürst - Aebtissinn von Quedlinburg erwählt .
Werehruugswürdig durch Fürst ! . Wohtthätigkcit und

durch Kenntnisse eben so sehr , als durch ihre Geburt
erhaben , schätzte Friedrich sie in vorzüglichem Maße
und ließ keine Gelegenheit vorbei , öffentlich Beweise
davon zu geben . Mit einer ausgedreiccten Belesenheit
in den Schriftstellern der vornehmsten europäischen
Sprachen verband Sie tiefe Kenntniß der schönen
Künste , vornehmlich der Mustek , die Sie in einem
seltnen Grad besaß und ausüdte . Das Talent fand
in Ihr eine erklärte Beschüzerinn . Ihr verdanken
wir Bachs und Kirnbergers Meisterwerke . Durch
Sie aufgefodert und nach Ihrem eigenhändigen Ent¬
wurf verfertigte auch unser Rammler den Tod Jesu ,
der seitdem jedem Gefühlvollen oft Thränen der in¬
nigsten Rührung entlockt hat .

Haag , vom Zl Merz .
Man weis ganz zuvetlästg , daß die Unterhandlun¬

gen zur Herstellung unsers Hausfriedens und der Ein¬
tracht zwischen den Staaten und dem Fürsten Statt¬
halter zwischen Versailles und Berlin noch ununter¬
brochen fortgesetzt werden .

Brüssel , vom zr Merz .
Die Regierung hat das Kaiser ! . Edikt in Betreff

der neuen Kreiseintheilung dieser Lande bereits öffent¬
lich bekannt machen lassen . Unsre Provinzen werden
von nun an in 9 Kreist eingetheilt , nämlich in den
Brüßlischen , den Antwerpischcn , den von Gent , von
Brügge , von Dornik , von Mvns , von Namur , von
Luxenburg und von Limburg ; jeder hat seinen Inten¬
danten unter dem Titel eines Gouvernements - Raths
einen Ober - und einen Unterkommissär , einen Sekre¬
tär und einige Unterbcamten . Der von hier abge -
rcißte Päbstliche Nuntius hält sich noch immer zu St .
Trvnd im Lüttichschen ganz in der Stille auf .

Aus Polen , vom Zl Merz .
Die letzten Briefe aus der Türkei bestätigen die

kriegerischen Zurüstungen der Pforte , wodurch sich
selbige gefast macht , wenn man sich russisch Kaiser ! .
Seils mit ihrer Erklärung nicht begnügen sollte . Der
wesentliche Innhalt derselben soll darinn bestehen , daß
die Pforte eben so entschlossen sei , die Friedensschlüsse
unverbrüchlich zu halten , als auch über diese nicht
weiter hiuausgehcn , noch sich in einige neue Forderun¬
gen cinzulassen und daß sic demnächst den Bassa von
ÄgiSka , nach der genauesten Untersuchung seines Be¬

tragens , nicht strafwürdig finde und also da - gegen¬
seitige Verlangen nicht erfüllen könne , hingegen die
Anstellung eines Russisch Kaiser !. Konsuls zu Varna
keineswegs zu hindern gedenke , allein austr Stand
sei , die bei dem Volk deshalb zu befürchtenden Un¬
ruhen und Unordnungen abzuwenden . Von der Zu -
rückberusung des Kapitains Pacha aus Egipten ist
noch keine Rede gewesen und es ist bereits der Ad¬
miral ernannt , der die Flotte kommandiren soll , welche
itzt zu Konstantinopel ausgerüstet wird .

Aus Tirol , vom r April .
Aus Italien erneuert sich das längst im Schwung

gewesene Gerücht , daß daselbst unter den verschiednen
Mächten ein Fürstenbund , wie jener in Deutschland
zur Aufrechthaltung der Ruhe , der Besitzungen und
Rechte der italienischen Fürsten im Werk , oder bereits
gar zu Stand gebracht worben sei . Als Mitglieder
dieses Bunds nennt man den Pabst , die Könige von
Neapel und Sardinien und die Republicken Genua
mid Venedig . Daß dieser Bund völlig zu Stand
gekommen sei , ist dadurch sehr wahrscheinlich , weil
die Zwistigkeiten zwischen Neapel und Spanien uoch
nicht haben beigelcgk werden können . Es ist bekannt
daß Neapel Befehle zur schleunigsten Ausrüstung von
4 neue » Linienschiffe », z Frcgatcn und 2 Snau -
schiffen gegeben hat ; cs ist bekannt , daß Venedig sei¬
ne Flotte von der tunesischen Küste zurückbcrufen hah
und daß der spanische Hof in aller Eile ein Geschwa¬
der von 7 Linienschiffen in scgelferligen Stand Habe
zu Kadix setzen lassen und eben so bekannt ist es , daß
Spanien gegenwärtig ein sehr guter Freund der otto -
manmschen Pforte sei und die Verbindungen Neapel -
mit Rusland , Venedig und andern Höfen nicht mchät
gleichgültig snfthe .

Haag , vom z April .
Die statthalterische Partei hat neuerdings eine «

Sieg erhalten , der in der Thal für sie einer der
wichtigsten »st und den gegenwärtigen Angelegenhei¬
ten ein ganz anders Ansehen verschaffen dürfte . Be¬
kanntlich harten die Staaten von Holland eine Kom¬
mission nicbergesetzt , welche die Vorrechte der statthal -
terscheu Gewalt untersuchen und ihre eigentliche Grän -
zc » bestimmen sollte. Die Glieder dieser Kommission
bestanden ( wie man leicht denken kann ) aus lautex
Anhängern von der Patrivtenpartci ; nun haben abef
jene Städte der Provinz , welche dem statthalterische «
Hof zugethan sind , wider die unregelmäsige Anzahl
dieser Kommissorien protM ' t, mit der Anmerkung , daß
in einer so wichtigen Angelegenheit wenigstens jcdx
Stads emcn Deputieren aus ihrem Mittel zu dieser
Kommission schickest müste . Der Riiterftand unter¬
stützte diesen an sich sehr löblichen Saj aus allen
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Kräften , so , da - die Forderung gesagter Städte , un¬
geachtet alter Widersetzlichkeit von Seiten der Patrio¬
ten , in der Versammlung der Staaten von Holland
durchgieng . Dicscmnach wird künftig die Kommission
aus einem Deputaten von jeder Stadt , so wie von
dem Rittcrstand , bestehen , Nun ist die Frage , ob sich
diesc ry Stimmen vereinigen , oder gar die Mehrheit
zu Gunsten des Prinzen Statthalters entscheiden wer ,
de . Solch ein » »vorgesehener Streich mag nun kom¬
men , woher er immer will , so ist doch nichts sichrer ,
als das es der nachdrücklichste ist , der jemals der
Patriotevparlei versetzt werden konnte . Vielleicht
dürste er gerade derjenige ftyn , welcher den Prinzen
Statthalter aufrecht halten und Sr . Hochfürstlichen
Durchl . zur gesetzmäßgcn Schutzwchr wider ihre
Gegner dicnen könnlezwenn anders diese Veränderung im
Stand ist , die Hindernisse , die ihm noch im Wege
liegen , aufznräumen . In der Thal find die vornehm¬
sten und reichsten Städte der Provinz , Amsterdam ,
Doort , Hartem , Leiben rc. äußerst dadurch betroffen ,
und es ist Anschein vorhanden , daß sie es nicht so
leicht dabet bewenden lassen werden . Schon legte
die Stadt Amsterdam ihr Misvcrgnügen deutlich an
den Tag . Die däsige Bürgerschaft hat ihren Magist¬
rat gezwungen , ihre Deputirlen aus dem Staaten -
rath zurück zn berufen unv dieselbe durch neue dem
Volk -angenehmre Personen zu ersetzen , dagegen erster
auf immer von allen Kommissionen anszufthliessen .

Au « einem Schreiben eines Kaufmanns ,
jüdischer Religion , zu Sklof an feinen

Hrcrmd zu Berlin .
Wie oft habe ich Ihnen von unsrer erhabnen Kai¬

serin !, geschrieben l wie oft mein dankbares Gefühl
gegen Sie wegen der Huld und Gnade ergossen , mit
welcher diese edelmüthige Fürst -un auch unsre Glau¬
bensgenossen m Ihrem Reich beherrscht . Nicht al¬
lein hat dir menschenfreundliche Landesmutter uns in
jeder Rücksicht Ihren andern Unlertyanen gleichgestellt
und jeden Unterschied in Ansehung der öffentlichen
Abgabe » und andrer bürgerlichen Verhältnisse aufge¬
hoben ; sondern die weise Regent, »» hat eben so
huldreich dafür gesorgt , alles Verächtliche in dem
äußern Betragen dem unsre Nation bei ihren Ne .
Heubürgern aus Vorurtheil » nd Gewohnheit unterworfen
war - so viel als möglich wegzuräumen . Zu dem Ende
hakte Sie bereits vor mehreren Jahren die merk¬
würdige Ukase ergehen lassen » bei Strafe keinen uns¬
rer Glaubensgenossen mit den Namen Jude anzmede » .
Da nun einmal mit dieser Benennung , so wenig
schimpfliches sie an sich enthält , ein verächtlicher Be¬
griff verknüpft ist ; da man das Wort Jude

'
nicht

« MiHt , ohne wiltkührtichr? oder unwillkührlicher-

weise , eine herabwürdigenbe Idee damit zn verbinde » ;
so hat die erhabne Fürstin, , es ihrer Aufmerksamkeit
werth gehalten , diese Benennung aus dem altäglichcn
Gebrauch z«, verbannen und befohlen , an dessen
Stelle uns den Namen Hebräer beizulegen . Ich
überlasse cs Ihnen , werthcr Freund ! ob sie in dieser
Verordnung ( so geringfügig es manchen scheinen Mag )
mehr die scharfsichtige Mmschcnkennmnn , oder mehr
die edelmüthige Menschcnschätzerinn bewundern
wollen und fahre fort , Ihnen einen neuen Beweis der
Kaiser !. Huld gegen unsre Nation mitzutheilcn , der
jedem , dem die Etikette des russischen Hofs bekannt
ist , höchst auffallend seyn muS . Neulich hielt unsre
Regentinn auf Ihrer Rerse nach Cherson , unweit miss
«er Stadt ihr Nachtlager . Untre Gemeinde deputirte
lvMänner ans ihrem Mittel dahin , um die crhabneLan -
desmutter zu bcwillkommcn und ihre heiß stcnSegens - und
Glückwünsche an dm Tag z» legen . Wie soll ich Ihnen
lieber Freund ! d,e frohe Bcsiurzung unsrer Mitbrü¬
der schildern , als sie durch de» Zcremonienmeister ,
den Herrn Senator von Paß kess zur Audienz ringe ,
führt und sämmrilch die hohe Gnade genossen , zum
Handkuß gelassen zu werden . Ehrfurcht und Liebe
banden ihre Zungen und em zum Himmel erhabner
Blick drückte beredter , als irgend e -nr Sprache ver¬
mag , die Empfindungen aus , die sie beseelte» . Sind
wir nicht glücklich » nd bencidenswerth von dem Zep¬
ter einer solchen Monarchin » regiert zu werden ?

Vermischte Nachrichren .
Laut sichern Nachrichten ist der König von Pohle »

neulich auf der Reise bei der Ucbcrfahrt über die
Weichsel auf dem Eis cingebrocheu , so , daß Er bis
an die Brust darinnen stack , jedoch ohne sich weiter
im mindesten beschädigt zu haben . Auch gierigen zn ,
gleich einige Packwägen unter , wobei aber der Schä¬
den nicht sonderlich beträchtlich gewesen .

Zu Paris kamen vor etlichen Tagen z Eilboten
nach einander aus Konstanlinopel an .

Der curlandische Erbprinz hat in der Taufe den
Namen Peter erhalten .

Das Gerücht ist erdichtet , daß der Landgraf von
Hessen eine Schuldforderung von yoocoOTHlr . an die
Grafschaft Lippe - Schaumburg habe , indem er gar
keine daran hat .

In den ersten Tagen des Monats April nach dem
alten Kalender , wird die Rußische Kaiserin », von Ki -
vw aüfbrechen und Ihre Rcise auf dem. Dnreper nach
der von Ihr benannten neuen Stadt Catharinoslaw
fortsctzen . Die Zusammenkunft mit dem König von
Pohlen wird auf dem Dmeper geschehen und mit
dem Römischen Kaiser ju Cherson, Der Correspoft-

venk,
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tzent de- Herrn Oberconsistsrialrath Büsching , dessen
neuste Wöchentliche Nachrichten diesen Bericht liefern,
sttzt dabei hinzu : „Wäre der Türkische Sultan höfli¬
cher , so könnten Jhro Maiest. die Kaiserin » , sich mit
demselben auf dem schwarzen Meer unterredcn .

Das Englische Ministerium soll entdeckt haben , daß
Frankreich und Portugal! einen Tracrat unter sich ge¬
schlossen und Frankreich das ausschliessende Recht des
Eottonhandels von Brasilien erthestl habe.

Zu Florenz soll den azten dieses eine Versamm¬
lung aller Bischöffe des Grosherzogthums Toskana
eröffnet werden. Die Gegenstände derselben sollen
seyn : Die Einförmigkeit bei der Kirchenzucht , bei
den gottesdienstlichen Verrichtungen , bei der Un¬
terweisung des Volks und bei den theologischen Stu¬
dien .

Di« Erirfuiten sollen in der Tartarey von Thibet
viel Menschen zum Christenthum bekehrt haben . Man
behauptet sogar , daß zwei davon sich bei dem be¬
rühmten Scheick Mansur befinden. Sie schildern den
Mansur als einen Mann ab , der nicht abgeneigt
wäre , mit den Russen in Verbindungen zu treten .

Man glaubt in Petersburg , daß mast durch dieser»
Canal viel erhalten wird und Scheick Masur könnte
vielleicht ein rusischer Mütter seyn .

Es Heist die Russische Kaiserin « habe durch die
Vermittlung des Ocsterreichischen und Französischen
Hofs sich bewegen lassen , die Krönung elnzusteürn
und auf verschiedne Fordrungen Verzicht zu thun ;
daher werde die Pforte aus Dankbarkeit die Walla-
chey an den Römischen Kaiser abtreten.

Dem Kronprinzen und der Prinzesinn Amalia von
Neapel werden die Pocken eingeimpftt .

Die neuesten Briefe aus Constantinopel schildern
die Aussichten sehr kriegerisch und lassen wieder ein
Korps zusammenziehen , um die Russen zu beobachten ,
welchen der neu ernannten , sehr kriegerifchgesinnte
Minister der auswärtigen Angelegenheiten eine blutige
Fehde ankündiget .

Zu Radstadt im Salzburgischen ward am 24 . ».
M . Abends zwischen 7 und 8 Uhr ein ziemlich star-
kcr Erdstos mit Getöse vcrspührt . Auch in entfern¬
ten Gegenden , als zu Forstau , Flachau , St . Mar¬
tin rc. ward dieser StoS bemerkt.

7- 8 .

Eüklövuhb . Appolonia gebohrneSchellkop-
finn von Geißlingen wird , da ihr Ehemann Hofme-
daillcur Johann Martin Bückle in Durlach vor dem
Höchfürstl. Ehegericht klagend angebracht , wie sie ihn
boshastcrweise verlassen habe und er daher um Schei¬
dung bitte , hiermit öffentlich vorgcladen auf Freitag
den gtcn May dieses Jahrs allhier vor Fürst!. Ehcge-
richt zu erscheinen und die Scheidung wegen böslicher
Verlassung anzuhören , oder in Rechten gegründete
Einwendungen, warum solche nicht statt finde, vorzu.
bringen. - Sie erscheine aber oder nickst , so wird
wider sie nach den Rechten vvrgefahren werden .
Signatum Carlsruhe in ^uälcsio Mrttm . den azten
Merz 1787.

Höchfürstl. Markgräfl. Badisches Lhegericht
Vt. Sachs EhegericktS Secrerarius .

EtNklöVUhß. Ohngefchr ü Fuder alte Weine
von den Jahrgängen 1769 . und 1770 sind zu Ver¬
kaufen und bei Kiefer Wichtermann zu erfragen .

Emmendillgen . Johann Michael Lup-
Perzer «in Zimmeegescll von Kork Hanau - Lichtenber-
Sisthen Oberamts der sich angeblich mit Magdalena
Herzogin» von Nimmburg in Unzucht vergangen , vor
der Untersuchung sich aber entfernt hat , wird auf rin-
grlaugtrn Höchfürstl. Regierungsbefehl hiermit edittali-

ter citirt und ihm ein Termin von 6 Wochen dazu
anbcraumt , unter dem Bedrohen daß auf dessen Au-
ftnbleiben er pro putre 8purii cum simexis werde
erkannt werden . Signatum Emmrndingen den -rzten
Merz » 787-

Höchfürstl. Markgräfl. Bad. (vberamt allda.
Emm endingen. Da die Anverwandte des

schon seit 42 Jahren verschollenen Michel 8rey von'
Eichstetten um Ausfolgung seines Vermögens angesucht
haben ; als wird derselbe auf Höchfürstl . Regierungs,
befehl anmit drrgestalten edictaliter citirt und vorgela -
den, daß er oder seine aklenfallstge eheliche Lerbeserben
binnen einer pereintorischen Frist von z Monaten ent¬
weder in Prrsohn oder durch Bevollmächtigte vor hie¬
sigem Oberamt sich stellen und sich seines Aussenblei.
bens halben geziemend verantworten oder gewärtigen
solle , daß sein unter Pflegschaft stehendes Vermöge»
seinen Anverwandten gegen Caution ausgefolgt werde.
Signatum Emmendingen den rzten Merz 1787.

Höchfürstl. Markgräfl. Bad. (vberamt allda»
Emmendingen . Me diejenige, so an den

Ganthmäsigen Bernhard Heß , Burger und Beck von
Emmendingen rechtmäsige Forderungen zu machen
haben , werden hiemit bis den rzten April! d. I .
welcher Tag pro tormwo peremtorlo angesetzt worden
»ä liguiäaoävm lud x« u» prsscluü dergestalt«» von-
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geladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormitags -
zcik in hiesiger Fürst!. Stadschrciderei unter Mitblmgung
ihrer Bewechurkunde erscheinen und daß wcitre ab-
warten sollen . Signatnm Emmendingen den I/lenMerz 1737 .

Hochsürstl. Markgräfl . Bad . Oberarm allda .
Alle diejenige , so an die

Gantmasse des in Emmendingen verstorbnen Schuz-
iuden LSrv Aucrbackers rechtmäsige seit seinem . hiesi¬
gen Etadliffement ihme creditirte Forderungen zu ma¬
chen haben , werden hiemit bis Donnerstag den rytenApril! d . I . welcher Tag pro termino peromtorio«»gesetzt worden, all liguiäÄvclum et certanämir
super priorkats sud posiis prseclust dcrgestalten vor-
geladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormit -
tagszeil in hiesiger Fürsti. Stadtschreiberei unter mit-
dringung ihrer Bcweisurkunde erscheinen und das-weitre ab warten sollen . Signatum Emmendingenden roten Merz 1787.

Oberarm allda .
Zridttrm Raupp der Herrschaft !.

Dlastschc Mayer in Weyi will mit allen seinen Kredi¬
toren wegen seines Hofs auf sich habenden Alters
abrechnen zind sie befriedigen hat dahero um deren
Vorladung auf einen gewissen Tag , zur Abrechnung
gebettrn , hiezu wurde um Tagfarlh auf den röten
April 1787. bestimmt und wird dahero dieses mit
dem Anfügen öffentlich bekannt , gemacht , daß sämtli¬
che Rauppische Credirorcn an dem bestimmten Tagin Wcyl im Wirlhshaus zur. Schwanen mit ihren
original Schuldscheinen zur Abrechnung erscheinen' « 11V sich des weitern gewärtigen sollen , im Ausdlci -
brmgsfall hat sich jeder den etwaigen Schaven selbst
.teizumcssen. Signatum - Lörrach den roten Merz
-1787.

Hochsürstl. Markgraf! Lad . Oberamt allda.
TökMch . In Gcmäsheit höchsten Regiernngs-

befehl wirb Lhrhard Marx von Oberlüllmgen wel-'
cher wegen Diebstahls entwichen ist , unter dem Be¬
drohen öffentlich vorgeladen , daß wenn er sich binnen

tz Monaten nicht stellen wird , er des Landes werde
verwiesen sein allenfallsigcs Vermögen für den Fürst!.Fiscum Ungezogen und fein Namen an den Galgen,
geschlagen werden . Signalum Lörrach den rrken

,.Zebr. 1787 .
Hochsürstl. Markgräfl. Bad . Oberamt RLieln.

^lll Mathias lftsmanm
»on Lahr 40 Jahr alt welcher- schon seit ly Jahrenabwesend ist und in dieser Zeit nichts mehr von sichlpat hören lassen , hat noch ein Vermögen von roo ff.M . stehen weswegen er oder De atlenfMze Erbew

hiermit vorgelaben werden , binnen z Monaten dahier
zu erschei - cn und solches in Empfang zu nehmen.
Nach Ai -mtss dieftr Zeit wird solches seinen Geschwi¬
stern vor erst ans iz Jahr unzinslich übergeben ss
daß sie diese Nutzniechng nie zurückgcben dürfen , nach
Ablauf dieser iz Jahre aber solches Vermögen ohneweitern Caution als ein unwiederruffichcs Eigenthum
überlassen. Sollte auch in bemelter Zeit dem Abwe»
senden noch mehrere Erbschaften zufallen so wird es
damit ohne weitre Edikkalcitationen zu erlassen auf
gleicher Weift gehalten werden . Lahr im Breisgauden sircii Fedr. 1787 .

jzürstl. Nassau - Saarbrück - Usingf. Oberamd
der Herrschaft Lahr .

Birckeirfeld . Frcytags den 27WN Aprilb. s . werden die Schulden des von der Burg Bir -
ckcnftl - heimlich cnlwichnen Peter Holderbaum »-
tiqriidirt werden , diejenige welche also eine rechtmäsige
Forderung zu machen Vcrmeynen , haben sich gedach¬
ten Tag dahier bei Oderamt einzufinden. Signatum
Birckenfeld den 2yten Merz 1787.

Hochsürstl. Markgräfl. Bad . Oberamt allda»
Hhilllpsburg . Den ivten April als Oster,

dienstags , wird die Versteigerung, der zu denen
Festungswerken gehörigen Grasstücken , Nachmittagsum 1 Uhr dahier Vsrgenömmen werden .

Buchswerler . Den röten April nächsthin
soll die Bibliothek des verstorbnen Herrn Regierung-»
und Konsistorialcatl) Lichrcnbergers zu . Buchsweller
öffentlich Versteigert werden ; Liebhaber können fich auf
solchen Tag . daselbst cinfinden , oder sich desfavs an
Hr . Proftsscr Seybolch den Studiosus der Theologie .
Hr . Bast und Kanzellist Zuflucht allda wenden ..

Zuflucht.
A

'
peiep . Dienstags den 24ten April Nach,

mittags um r Uhr werden in Speicr bei Herrn
Wilhelm Friedrich Weltz im Ochsen nachstehende
Weine nebst weingrünen in Eisen gebundnen Fäs¬
sern , gegen baare Bezahlung zur öffentlichen Stoi -
g-crung gebracht werden .
No . i . — Fuder 7 Ohm 178Z Ungsteincr Gewächs.

2 . i — 7 — 1784 Förster dito.
Z . r — 2 — 1750 Westhofer Rießlingr
4. — — z — 1762 Edcnkober Traminrr»
5. 2 — 5 — i782Speievund Röther»
ö . 1 — 5 — 1788 Speier GewächS .
7 . 2 — A — 178-5 Splier dito»
8 . r — 4 — 1786 Speier dito -

Die Proben können Vormittags vor dem Fass gx-
uvmnie« werben. Epeier den zotm Merz 1787.
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